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19) Vorschlag von „Sanzin*); für Schnellzuglokomotiven von be-

sonders großer Leistungsiähigkeit, um die Kupplung einer größeren

Zahl von Lokomotivachsen zu vermeiden (Abb. 265).

Zwei vollständig getrennte unabhängige Triebwerke (Haupt- und

Hilistriebwerk a und b] für Anfahren und für das Beiahren von

Strecken mit stark wechselnden Neigungsverhältnissen.

Haupt-T.: vorn gelegen; zwei oder mehr gekuppelte Achsen,

große Räder; hauptsächlich für Fahren mit hohen Geschwin—

digkeiten, stän dig in Verwendung.

Hilfs—T.: hinten gelegen; zwei oder mehr gek‘uppelte Achsen,

kleinere Räder; nur für Anfahren und Befahren stärkerer

Steigungen; es arbeitet nur bis zu einer bestimmten Fahr—

gesehwindigkeit mit Dampf [etwa 50 bis 60 km/st] und läuft

bei größeren Geschwindigkeiten leer mit.

Keine Kupplung der Triebwerke, Achsen beider Triebwerke sind

im Hauptrahmen gelagert, also k ein e Triebgestelle. Jedes Trieb—

werk hat selbständige Umsteuerung und je einen unabhängigen

Regler. Jedes Triebwerk arbeitet für sich in Zwillingwirkung;

höchstens könnte für das Haupttriebwerk Verbundwirkung gewählt

werden.
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Abb. 265. Triebwerksvorschlag von „Sanzin“.

c) Weitere Triebwerksanordnungen zur Erzielung guter

Krümmungsläuiigkeit.

Gute - Krümmungsläufigkeit wird erreicht durch 2 w a n g —

läufige Einstellung von Einzelachsen oder Achs-

g rup p e n. Erwähnenswert sind u. a. folgende Anordnungen:

Einstellbare Achsen, durch Kardangelenke angetrieben [Bauart

„Klien-Lindner“);

Einstellbare Achsen, durch Zahnradübertragung angetrieben

(Bauarten „S h a y“, „L u t t e r m 6 ll e r“];

Einstellbare Achsen, durch Hebelübertragung angetrieben [Bau-

arten „B e u g ni o t“. „K l o s e“);

Drehgestell, durch Hebelübertragung angetrieben [Bauart

„H a g a n s");

Seitlich verschiebbare Achsen. unabhängig voneinander (Bau—

art „G öls d o ri");

Seitlich verschiebbare Achsen, durch Laufachsen gesteuert

(Bauarten_ „Kr a u B - H e l m h 0 lt 2", „Z a r a“).

’) Z. V. D. I. 1919, S. 765.


